
D ie Sattelzugmaschine TGA 18.410
TS 4x2 ist die Light-Version im
MAN-Programm. Das „TS“ in der

Typbezeichnung steht für Tank & Silo. So
sind auch zum Beispiel für alle Siloan-
wendungen werkseitig passende Neben-
abtriebe sowie Verdichteraggregate von
GHH-Rand zu haben. Allerdings zog der
TAG 18.410 TS beim Test weder einen
Tank- noch einen Siloauflieger, sondern
einen Koffer-Sattelanhänger. Der TGA TS

ist eben für alle Bereiche gedacht, wo je-
des gewonnene Kilogramm Nutzlast dop-
pelt zählt.

Etwa 250 kg bringt die TS-Variante im
Vergleich zum konventionellen Serien-
TGA weniger auf die Waage. Wichtig war
MAN, dass beim TGA TS weder auf Ko-
sten des Fahrers noch auf Kosten der Ro-
bustheit abgespeckt wurde: So bringen
die 1-Blatt-Parabelfederung an der Vor-
derachse und vor allem der neue Vier-

TEST MAN TGA 18.410 TS

Power light
Die Sattelzugmaschine TGA 18.410 TS von MAN stellte sich
als kräftiges Leichtgewicht und Sparmeister mit hoher Trans-
portleistung vor. Ein gelungenes Konzept, das auch dem Fah-
rer einiges bietet und für Segmente gedacht ist, in denen je-
des Kilogramm zählt.

Der 410 PS starke TGA 18.410
TS konnte beim Verbrauchtest
zum Sparmeister aufsteigen.

Beim TGA TS wurde nicht zu Lasten des Fah-
rers an Gewicht gespart, die L-Kabine bietet
einen zeitgemäßen Komfort.

Bei der Tipmatic braucht der Fahrer nur noch
den Anfahrgang am Drehschalter wählen und
Gas geben.

Der Überstieg zur Beifahrertür gelingt ohne
große Verrenkungen.
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punkt-X-Lenker an der Hinterachse zwar
das Gros der Einsparungen, doch das Ge-
samtergebnis ergibt sich aus einer Viel-
zahl von Einzelmaßnahmen wie Alu-Luft-
kessel, neue Kotflügel an der Antriebs-
achse sowie eine neue Abschlusstraverse
und weitere Details. Ab jetzt können mit
der Super-Single-Bereifung in den Di-
mensionen 495/45 R 22,5 an der An-
triebshinterachse nochmals 120 kg an
Gewicht eingespart werden. Ein weiterer
Vorteil im Vergleich zur konventionellen
Zwillingsbereifung ist der geringere Roll-
widerstand, der zu einer Kraftstoffer-
sparnis führt. Damit war unseres Test-
fahrzeug noch nicht ausgerüstet. Doch
MAN hat die ersten zwei TGA mit den Su-
per-Singles Michelin X One XDA 2 Ener-
gy bereits an einen Kunden ausgeliefert
(siehe KFZ 14/2003).

In der Grundausstattung wiegt der
TGA 18.410 TS ohne Fahrer sowie mit Alu-
Felgen, L-Kabine und leerem Dieseltank
6.150 kg. Am Ende bringt der TGA 18.410
TS in der Serienausstattung fahrbereit
und mit vollem 300-l-Tank (1 l Diesel =
0,815 kg) sowie Spoilerset (75 kg) rund
6.470 kg auf die Waage. Ein sportliches

Leichtgewicht, das mit der L-Kabine für
den nationalen Fernverkehr auch noch ei-
nen zeitgemäßen Komfort bieten kann.
Neben dem L-Design stehen für den TGA
TS noch das M-Design für den Verteiler-
einsatz und das LX-Design für Fern-
strecken aus der TGA-Kabinenfamilie mit
einer Außenbreite von 2,24 m zur Verfü-
gung. Für Power sorgte beim Testfahr-
zeug TGA 18.410 TS das 12-l-MAN-Ag-
gregat D2866 LF28. Der 6-Zylinder-Rei-

hendiesel  mit Abgasturbolader und La-
deluftkühlung liefert 410 PS bei
1.900/min und besitzt ein standfestes
maximales Drehmoment von 1.850 Nm
bei bereits 900/min bis 1.300/min. Bei
diesem Motor setzt MAN auf eine elek-
tronisch geregelte Reihen-Einspritzpum-
pe, Vierventiltechnik und eine externe
Abgasrückführung mit Rückkühlung
(AGR) zur Schadstoffreduzierung. Für die
Motorisierung kann das komplette TGA-
Motorenprogramm von 310 bis 530 PS
zum Einsatz kommen.

Das Einsatzfeld Tank & Silo bedeutet in
der Regel auch sicherheitssensible Ge-
fahrgut-Transporte. Deshalb gibt es den
TGA TS auch serienmäßig mit ADR-Ver-
kabelung. Ebenfalls Serie ist eine lei-
stungsstarke Motorbremse mit Auspuff-
stauklappe und Dekompressionsstufe,
die MAN-Kipphebelbremse EVB. Hier hat
jetzt MAN mit der elektronischen Rege-
lung der Motorbremsleistung etwas Be-
sonderes zu bieten. Weiterhin zählen zur
Serienausstattung Scheibenbremsen
rundum sowie EBS mit integriertem ABS
und ASR und intelligentem Dauerbrem-
sen-Management für die automatische
Zuschaltung von Motorbremse und Re-
tarder beim Betätigen des Bremspedals. 

Darüber hinaus hat MAN das Test-
fahrzeug mit neuester Sicherheitselek-
tronik bestückt. Da ist zunächst das Elek-
tronische Stabilitätsprogramm (ESP). Es
vermindert die Kipp- und Schleuderge-
fahr bertächtlich. Dazu kommt der ab-
standsgeregelte Tempomat (ACC), der ein
Auflaufen auf den Vordermann verhin-
dert. Und es meldet sich ein High-
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✪ Beim Test überzeugte die Sattelzugma-
schine TGA 18.410 TS als Sparmeister mit
hoher Produktivität und ausgezeichneter
Fahrharmonie sowie dank MAN-Tipmatic
(Sonderausstattung) durch ein überaus ein-
faches Handling.
✪ Neben der Sicherheits-Grundausstattung
mit ADR-Verkabelung, Scheibenbremsen,
EBS, ABS und ASR sowie Front-Unterfahr-
schutz bietet MAN mit Sonderausstattungen

wie ESP, ACC und LGS weitere Hightech-
Sicherheit für den Gefahrgutransport.
✪ Das ansprechende Design des Testfahr-
zeugs wirkt auf dem ersten Blick sympa-
thisch und drückt eine sportliche Leistungs-
bereitschaft aus.
✪ Die L-Kabine bietet Alleinfahrern im na-
tionalen Fernverkehr einen zeitgerechten
Komfort sowie ausreichend Stauraum mit
geräumigen Außenstaufächern.

Kompakt: MAN TGA 18.410 TS 4x2

Der schwenkbare Seitenkantenspoi-
ler vereinfacht das An- und Abkup-
peln des Aufliegers.
Die großvolumigen Außenstaufächer
sind ein weiterer Pluspunkt der L-
Kabine.

➤
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Tech-Spurwächter, das Lane-Guard-Sy-
stem (LGS), sobald der Fahrer ohne zu
blinken die Spurmarkierungen auf der
Fahrbahn links oder rechts überfährt be-
ziehungsweise ihnen zu nahe kommt.

Außerdem überraschte der TGA
18.410 TS mit dem 12-Gang-Automatik-
Schaltgetriebe ZF 12 AS 2301 in 2-Pedal-
technologie und Fahrprogrammregelung
MAN Tipmatic. Da heißt es nur noch An-
fahrgang am Drehschalter wählen und
losfahren: Alles andere wie kuppeln,
schalten und die Gangwahl übernehmen
das AS-Tronicgetriebe von ZF und die Tip-
matic-Software von MAN. 

Der Fahrer kann den Schaltpunkt über
die Fahrpedalstellung und Kickdown-
Punkt sowie über den Fingertippschalter
an der Lenksäule jederzeit im Automatik-
Modus beeinflussen beziehungsweise
vorgeben. Außerdem kann er Kollege
Computer im manuellen Modus völlig sei-
nem Willen unterordnen. Das ist jedoch
nur in Ausnahmefällen empfehlens-
wert.Beim Testfahrzeug hatte MAN die

Software und den Antriebsstrang hervor-
ragend abgestimmt. Um die Motorelasti-
zität zu würdigen, ging es zum Beispiel
die Serpentine mit 8-prozentigem An-
stieg auf dem Landstraßenabschnitt auch
einmal im manuellen Modus nach oben.
Der MAN-Motor zeigte hier eine hohe Ela-
stizität – selbst bei 800/min ging es noch
vorwärts.

Bei genauer Streckenkenntnis gelang
es im manuellen Modus mit weniger
Schaltungen sowie etwas schneller und
günstiger als die Tipmatic die Serpenti-
nenstrecke zu erklimmen. Das Automa-
tik-Fahrprogramm kann ja auch nicht
voraussehend fahren. Es kann nur die
momentane Topographie über Lastpara-
meter errechnen. 

In diesem Sinne lohnt sich eine Un-
terstützung durch den Fahrer, um zum
Beispiel bergauf durch eine manuelle
Wahl unnötige Schaltungen zu vermei-
den und bei sanft abfallendem Gelände
schneller durch ein Hochschalten das Rol-
len einzuleiten. Sonst brauchte die Tip-

TECHNISCHE 
DATEN

Maße und Gewichte
Gesamtlänge 5.825 mm
Gesamtbreite 2.500 mm
Gesamthöhe (Fahrerhausdach) 3.006 mm
Radstand 3.600 mm
Wendekreisdurchmesser 14.900 mm
Zulässige Achslast vorn 7.500 kg
Zulässige Achslast hinten 11.500 kg
Zulässiges Gesamtgewicht 18.000 kg
Leergewicht Serienfahrzeug gewogen 6.150 kg
ohne Fahrer mit leerem 300-l-Tank
Zulässiges Zuggesamtgewicht 40.000 kg
Gesamtzuglänge 16,50 m
Gesamtzugbreite 2,55 m
Gesamtzughöhe 3,98 m
Test-Zuggesamtgewicht ca. 40 t
Sattelanhänger: Kofferauflieger; aerodynamische
Sonderausstattung; Luftfederung; starres 3-Achs-
Aggregat

Antriebsstrang
Motor: MAN 2866 LF 28: Euro-3-Motor; flüssig-
keitsgekühlter 6-Zylinder-Reihen-Viertakt-Dieselmo-
tor; Abgasturbolader und Ladeluftkühlung; externe
geregelte Abgasrückführung mit Rückkühlung
(AGR); Hochdruck-Direkteinspritzung mit elektro-
nisch geregelter Reihen-Einspritzpumpe; Vierventil-
technik (je zwei Ein- und Außlassventile pro Zylin-
der); Bohrung/Hub: 128/155 mm; Hubraum: 12,0 l;
Leistung: 410 PS (301 kW) bei 1.900/min; maxima-
les Drehmoment: 1.850 Nm zwischen 900 und
1300/min
Kupplung: Einscheiben-Trockenkupplung mit auto-
matisierter Betätigung; selbstnachstellend
Getriebe: ZF 12 AS 2301 OD, AS-Tronic, MAN Tip-
matic: Automatik-12-Gang-Schaltgetriebe in 2-Pe-
daltechnologie mit Fahrprogrammregelung MAN-
Tipmatic und anwählbarem Handschaltmodus über
Lenkrad-Tippschalter; Übersetzungsverhältnisse
vom 1. bis 12. Gang: 12,33:1 bis 0,78:1
Antriebs-Hinterachse: MAN HY 1350: einfach
übersetzte Hypoidachse mit Differenzialsperre;
Übersetzung 3,7:1; Gesamtauslegung: 1.250/min
bei 80 km/h in höchster Getriebestufe

Fahrwerk
Federung: starre 7,5-t-Vorderachse: 1-Blatt-Stahl-
Parabelfederung, Stoßdämpfer; hinten: starre An-
triebsachse: 4-Balg-Luftfederung mit elektronische
Niveauregelung ECAS sowie Hebe- und Senk-
einrichtung; Stoßdämpfer; 4-Punkt-X-Lenker
Bremsen: 2-Kreis-Druckluft-Betriebsbremsanlage
mit EBS (elektronisches Betriebsbremssystem) und
druckluftbetätigte Scheibenbremsen rundum; inte-
grierte ABS- und ASR-Funktion; regelbare Stau-
klappen-Motorbremse mit zusätzlicher Dekompres-
sions-Motorbremsstufe; Hilfs- und Feststellbremse:
über Federspeicher-Bremszylinder auf Hinterräder
wirkend; 
Reifen: Zugfahrzeug: 315/70 R 22.5 Michelin Ener-
gy 2; vorn und hinten XZA; Auflieger: 385/65 R 22.5
Michelin Energy 2 XTA

TEST MAN TGA 18.410 TS
Der neue X-Lenker
sorgt beim TGA für we-
niger Gewicht und ver-
besserte
Fahreigenschaften.

Die neue, regelbare
Motorbremse ermög-
lichte beim TGA 18.410
TS ein sanftes Einsetzen
der hohen
Verzögerungsleistung.
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matic-Software im Testfahrzeug TGA
18.410 TS praktisch keine Hilfe vom Fah-
rer und erreichte in wirtschaftlichen
Drehzahlen hohe Transportleistungen.
Das zeigt auch das Gesamtergebnis (Ein-
zelergebnisse siehe Kasten) mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 76,3
km/h und einem Durchschnittsver-
brauch von 31,4 l/100 km. Wirtschaftlich
auch der Autobahnverbrauch mit 30,5
l/100 km bei 79,1 km/h. Dank dieser Er-
gebnisse führt nun der TGA 18.410 TS die
Leistungsklasse von 400 bis 430 PS als
Sparmeister an.

Mit dem serienmäßigen 300-l-Tank be-
sitzt er eine Reichweite von rund 955 km
(31,4 l/100 km) bei hügeliger Topogra-
phie, das reicht für eine mehr als eine Ta-
gestour ohne Nachtanken. Auf Wunsch
lassen sich auch ohne Probleme ein 600-
l-Kraftstofftank und noch mehr Tankvo-
lumen ordern.

Ein sehr guter und voll konzentrierter
Fahrer wird genauso günstig wie die Tip-
matic im Kraftstoffverbrauch liegen. Nur
die Tipmatic wird niemals müde und ist
immer präsent. So liegt, über den Ar-
beitstag gesehen, ein Automatik-Schalt-
getriebe mit Fahrprogrammregelung ein-
fach günstiger. Ein geringerer Verbrauch
ist bei der Tipmatic jedoch nur ein Vorteil
von vielen: Weitere Themen sind die Kon-
ditionssicherheit des Fahrers, die erhöh-
te Verkehrssicherheit und dramatisch
verlängerte Kupplungsstandzeiten sowie
die Schonung der Bremsbeläge durch ein
aktives Motorbremsprogramm. Das intel-
ligente Dauerbremsen-Management wird
auch beim Tipp aufs Bremspedal ge-
weckt: Es wird zurückgeschaltet und
gleichzeitig die Motorbremse und falls
vorhanden der Retarder aktiviert.

Die Tipmatic schaltet also nicht nur
bei aktivierter Motorbremse automatisch
in einen Gang für effektivere Motor-
brems-Drehzahlen zurück. Der Fahrer
kann in jedem Fall zusätzlich durch ein-
fachen Fingertipp schnell die maximal
mögliche Motorbremsdrehzahl anfor-
dern. Die serienmäßige EVB-Motorbrem-
se bringt dabei eine beachtliche Verzöge-
rungsleistung ins Spiel, und die neue,
elektronische Motorbremsregelung er-
möglicht einen sanften Intervall-Betrieb.

Neben den wirtschaftlichen Vorteilen
bietet die Tipmatic dem Fahrer, wie schon

angesprochen, einen deutlichen Komfort-
und Sicherheitsgewinn sowie eine wert-
volle Konditionssicherung. Selbst brenz-
lige Situationen wie enge Kreisverkehre
und Schikanen in Ortschaften lassen sich
einfach und bei voller Konzentration auf
das Verkehrsgeschehen meistern. Eine
Menge Vorteile für einen verhältnis-
mäßig geringen Aufpreis von 2.900 Euro.
Kein Wunder, dass sich der Anteil der
Tipmatic in der TGA-Fertigung für die EU
von etwa 33,1 Prozent im Vorjahr auch in
diesem Jahr weiter erhöht.

Beim TGA 18.410 TS passte einfach al-
les zusammen. Da ließ es sich auf der Au-
tobahn mit ACC und Bremsomat bergauf
wie bergab und auf der Ebene wie mit ei-
nem Autopiloten fahren. Das ACC-System

kann im Notfall sogar mit einer Voll-
bremsung reagieren, wenn zum Beispiel
ein langsames Fahrzeug von der Auto-
bahnauffahrt in die rechte Fahrspur
zieht. Allerdings wird auch mit ACC die
volle Aufmerksamkeit des Fahrers gefor-
dert: Ein auf der Fahrbahn stehendes Hin-
dernis kann nicht erkannt werden.

Die passgenaue Abstimmung des An-
triebsstrangs sowie ein Leistungsverhält-
nis von 10,25 PS/t und ein maximales
Drehmomentniveau von 46,25 Nm/t
sorgten bei 40 t Testzug-Gesamtgewicht
für eine hervorragende Fahrharmonie.
Die Lenkung zeigte eine gut gedämpfte
Mittelstellung sowie ausreichende Rück-
stellkräfte und ließ beim Lenkverhalten
kaum Wünsche offen. Bemerkens-
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Handling
ohne Wertung

Routen

Die schwierige Teststrecke umfasst einen 377 km langen Autobahn- und einen 70,4 km langen
Landstraßenabschnitt.

Der abstandsgeregelte Tempomat ACC arbeitet mit Radartechnik.

➤
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TEST MAN TGA 18.410 TS

wert waren auch die komfortable Fahr-
werksabstimmung und die hohe Fahrsta-
bilität sowie ein geringes Neigungsver-
halten bei Kurvenfahrten. 

Hier konnte MAN mit dem neuen X-
Lenker für die 4-Balg-Luftfederung an der

Hinterachse nicht nur an Gewicht sparen,
sondern das Fahrverhalten deutlich ver-
bessern. Allerdings zeigte sich die Vor-
derachse mit 1-Blatt-Parabelfederung bei
kurzen Bodenwellen sportlich steifbei-
nig.

Autobahn
gefahrene km 377,0 km
Verbrauch Ø 30,5 l/100 km
Geschwindigkeit Ø 79,1 km/h
davon: einfache Strecke A 4
gefahrene km 34,2 km
Verbrauch Ø 21,1 l/100 km
Geschwindigkeit Ø 85,2 km/h

Landstraße
gefahrene km 70,4 km
Verbrauch Ø 35,7 l/100 km
Geschwindigkeit Ø 64,3  km/h

Bergwertung
Steigung 8 Prozent, Länge 3,1 km
Verbrauch Ø 142,0 l/100 km
Geschwindigkeit Ø 43,6 km/h

Testverbrauch gesamt
gefahrene km 447,4 km
Verbrauch Ø 31,4 l/100 km
Geschwindigkeit Ø 76,3 km/h

Wetter
sonnig; kaum windig; +21 bis +27° C

Ø = Durchschnitt

TESTERGEBNIS

Den TGA TS gibt es für alle Silo-Auflieger ab Werk komplett mit passenden Nebenabtrieben und
Verdichteraggregaten.
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In der L-Kabine herrschte eine dezen-
te Geräuschkulisse und entspannte At-
mosphäre. Sie bietet mit einer Liege Al-
leinfahrern im nationalen Fernverkehr ei-
nen zeitgemäßen Komfort. Lobenswert
sind auch die großen Außenstaufächer
und ein durchdachtes Ablagefachsystem
sowie einfach erreichbare Getränkehal-
ter. Der Fahrerplatz in der L-Kabine ist
ebenso elegant wie übersichtlich und er-
gonomisch erstklassig gelungen. Die
Rundsicht auf das Verkehrsgeschehen
und die Blickwinkel in den Rückblick-
spiegeln sind überdurchschnittlich gut.
Die Sitzschnellabsenkung und die pneu-
matische Ver- und Entriegelung der Lenk-
radverstellung über Fußschalter ermögli-
chen ein besonders einfaches Ein- und
Aussteigen sowie einen günstigen Über-
stieg zur Beifahrerseite.

Für weniger Gewicht muss bei MAN
nicht mehr bezahlt werden. Der Preis für
die erfreulich komplett ausgestattete Ba-
sisausführung des MAN TGA 18.410 TS
4x2 mit L-Fahrerhaus beträgt laut Netto-

Bruttopreisliste 88.588 Euro und liegt so
auf gleichem Niveau der TGA-Normalver-
sion. Allerdings kam bei unserem Test-
fahrzeug noch einiges an Sonderausstat-
tungen wie Alu-Felgen, 3.345 Euro; MAN-
Tipmatic, 2.900 Euro; Aeropaket inklusi-

ve Fahrgestellverkleidungen, 2.797 Euro;
ESP, 1.665 Euro; ACC, 2.910 Euro; LGS
1.950 Euro und Klima-Automatik für
1.107 Euro, um nur die wichtigsten De-
tails zu nennen, hinzu.

ADELBERT SCHWARZ

Für den sensiblen Tankzugbereich kann bei MAN mit ESP, ACC und LGS Sicherheits-High-Tech für
den TGA TS geordert werden.
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